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5 Jahre KOPOS in der Region Freiburg

Regionale Abschlussveranstaltung

Sebastian Rogga (ZALF) / Peter Volz (Forschungsgesellschaft Die Agronauten)
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1. Was wollte/will das KOPOS Projekt? 

2. Was war der besondere Ansatz von KOPOS? 

3. Eine kurze Reise auf der Suche nach Kooperations- und 
Poolingmodellen
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1.  Was will/wollte das Projekt KOPOS?
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ERNÄHRUNG

STADT-LAND-
TRENNUNG

KOOPERATION

POOLING
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1.  Was will/wollte das Projekt?

übergeordnete Forschungsfrage: 

Kann eine stärkere Regionalisierung der Lebensmittelversorgung einen Beitrag 
leisten, umweltfreundliche und widerstandsfähigere Versorgungsstrukturen 
aufzubauen? 

Welchen Beitrag dazu leisten neue Kooperations- und Poolingansätze? 
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1.  Was will/wollte das Projekt?
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Kooperation

RESSOURCEN

POOL

zweckgebundene Bündelung
von Ressourcen

Akteur A Akteur B
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1.  Was will/wollte das Projekt?
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KREIEREN
UMSETZEN 
& TESTEN

BEFOR-
SCHEN

Neue Kooperations- &
Pooling Modelle (KPM)
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1.  Was will/wollte das Projekt?

Neue Kooperations- &
Pooling Modelle (KPM)

Kurze Wertschöpfungsketten
- Region Freiburg

Zugang zu Land –
Region Berlin-Brandenburg  
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1. Was wollte/will das KOPOS Projekt? 

2. Was war der besondere Ansatz von KOPOS? 

3. Eine kurze Reise auf der Suche nach neuen Kooperations- und 
Poolingmodellen
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2. Was war der besondere Ansatz von KOPOS?
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Forschungsfrage „Konventionell“:
Wiss. Methode

Auf die Forschungsfrage
gewonnene Erkenntnis (z.B. 
Verifizierung o. Falsifizierung

einer These) 

Transformativ:

Ist-Zustand nicht-
nachhaltiger

gesellschaftlicher
Teilsysteme Forschungs- und 

Lernprozess (wiss. Methoden
verwendend)

Soll-Zustand (sozial robust) & 
Ansätze für Nachhaltigkeits-

transformation
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2. Was war der besondere Ansatz von KOPOS?

• Wissenschaft & Praxis auf Augenhöhe
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Handlungsfeld
Zugang zu Land

Transfer & 
Prozessbegleitung

Handlungsfeld
Kurze  Kette

Wissenschaft
(Querschnittsthemen)
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2. Was war der besondere Ansatz von KOPOS?

•Partnersuche mittels öffentlicher Ausschreibungen

•Praxispartner in koordinativen Funktionen

•Experimentelles Testen unter Realbedingungen

•Budgetierung (100.000 Euro pro Handlungsfeld für Modellvorhaben)
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1. Was wollte/will das KOPOS Projekt? 

2. Was war der besondere Ansatz von KOPOS? 

3. Eine kurze Reise auf der Suche nach neuen Kooperations- und 
Poolingmodellen
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3.   Eine kurze Reise auf der Suche nach neuen 
Kooperations- und Poolingmodellen
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Quelle: J. Zscheischler 

START FINISH
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KOPOS Handlungsfeld “Kurze Kette” Region Freiburg
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Situationsanalyse Netzwerkarbeit Überblick Kooperationsmodelle Pilotprojekte identifizieren und begleiten

Modellprojekt ausschreiben, mit Beirat auswählen lassen und begleiten & unterstützen  Forschung

Analyse & KommunikationVermarktungsansätze testen Das große Bild und Visionpolitische Rahmenbedingungen

Veranstaltungen
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Umfrage zur Situation und Bedürfnissen
in der Gemeinschaftsverpflegung im Freiburger Raum 2023

Online-Umfrage an 179 Adressaten versendet 
(Rücklaufquote: 35 %)

Bevorzugung langfristiger Partner ohne vertragliche Bindung, 
die mehrmalige (wöchentliche) Lieferungen anbieten  

90% ist offen für B-Ware

Fast zwei Drittel können geringe oder moderate 
Preissteigerungen hinnehmen

Große Nachfrage nach regionalen Kartoffeln, Karotten, 
Äpfeln, Blattsalate und Birnen  
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Folienquelle 2024

Sabine Reinisch & 

Cordula Rutz I MLR

Katharina von Plocki 

MLR
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DANKE für Ihre Aufmerksamkeit!


